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Betrifft: Umsetzung der EU-Strategie für den Donauraum

Im April 2013 veröffentlichte die Kommission einen Bericht über die Umsetzung der Strategie der 
Europäischen Union für den Donauraum (COM(2013)0181). Darin gelangt die Kommission zu der 
Feststellung, dass es mit dieser Strategie gelingt,

– konkrete transnationale Projekte mit Auswirkungen auf den Donauraum zu fördern, 

– die Koordinierung verschiedener nationaler und EU-Strategien und –Fonds mit größeren 
Auswirkungen für den Zeitraum 2014–2020 zu verbessern, 

– ein umfassendes Kooperationsforum zu schaffen, 

– die politische Bedeutung des Donauraums durch strategische Unterstützung auf Ministerialebene 
und konkrete Fortschritte bei der Durchführung hervorzuheben.

Die Kommission handelt nun mit den Mitgliedstaaten die operationellen Programme für den 
Zeitraum 2014-2020 aus. In dem der EU-Strategie für den Donauraum beigelegten Aktionsplan 
werden verschiedene Vorzeigeprojekte für die Entwicklung der Donauregion genannt. Mit welchen 
Maßnahmen soll dafür gesorgt werden, dass die Mehrzahl dieser Projekte auch tatsächlich in die 
operationellen Programme aufgenommen werden, die mit den Mitgliedstaaten für den Zeitraum 2014-
2020 aufgestellt wurden? 
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